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Samſtag. 


den 17. Auguſt 1808. 


>» 
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Italie n. 


J. Ober⸗Italien vermehren ſich die 
Franzoſen ſtark. Man ſchaͤtzt ihre 
Zohl, mit Jabegriff der italieniſchen 
Truppen, auf 70,00 Mann. 
u cc a. 

eſtern haben der Fuͤrſt und die 
un von Piombine und Lucca hier 
hen ſeyerlichen Einzug gehalten. 
Während des Gottes dienſtes Überreichte 
der franm. Bevollmächtigte Minifter 


dem Füriten einen Degen von Seiten 


des Kaiſers Napoleon. Unſere geſun⸗ 


de, anmurhige Stadt iſt zur Reſidenz 


unſerer neuen Landesherrſchaft auser⸗ 
ſehen. Die Zeremonie der Inſtalla⸗ 


S 


zion wor ſehr praͤchtig Als ſich der 
Faͤrſt mit feiner Gemahlin nach der 
Kirche begab, giengen ſie unter einem 
Baldachin, den Kanonizi trugen 
Nürnberg. 

Der Erzherzog Maximilian Ii ſeph 
iſt aus Wien in Mergentheim en ge⸗ 
troffen, um ols Landkommenthur der 


deutſchen Ordens⸗Ballen Franken ins 


ſtollirt zu werden. Dieſer Feyer ich⸗ 
keit werden die mehrſten Glieder des 
General⸗Kapitels, Herren von Forſt⸗ 
meiſter, ron Zeyer, Graf Kounitz, 
ron Hardenberg ꝛc. in Perſon bey⸗ 
wohnen. Diejenigen, die wegen Krank⸗ 
heit oder anderer Abhaltungen wegen 
nicht erſcheinen kennen, werden durch 
Raths⸗ 


ordnete Kommiſſton erſt am 12. Au⸗ 
guſt ih re Sitzungen endigen. 
Petersburg. 

Oer wirkliche Kammerherr Reſa⸗ 
now, welcher bekanntlich auf dem 
Schiffe Nadeſbda, das der Kapitän 
von Kruſenſtern kommandirt, als ruff 
ſcher Geſandter nach Japan beſtimmt 
iſt, ſchreibt in einem Amesbericht an 
den Kaiſer, datirt vom 27. Oktober 
1804. vom Schiffe Nadeſhda im Has 
fin von Nangaſaki in Japan: „daß 
das Schiff am 26. September gluͤck⸗ 
lich und ohne den geringſten Ver luſt 
weder am Fahrzeuge noch an der 
Manuſchaft auf der Reife erlitten zu 
baben, im Hafen von Nangaſaki an⸗ 
gekommen ſey, daß der Kapitän Kru⸗ 
ſenſtern, die übrigen Offiziers, Gee 
lehrten ꝛc. ſich durchgaͤngig wohl be⸗ 
finden, und daß fie von dem Gou⸗ 
verneur von Nangaſaki frcundſchaft⸗ 
lich behandelt werden.“ Der gemel⸗ 
dete Amtsbericht iſt durch ein hollaͤn⸗ 
diſches Schiff von Nangafafi nach Ba⸗ 
tavia und von da über Kopenhogen 
hieher geſchickt; vor 3 Tagen erhielt 
ihn der Kaiſer. 

Sr. kaiferl. Maſeſtaͤt haben dem 
Oberbefehlshaber uͤber den Hafen zu 
Ktonſtadt, Admiral Chanyko w, für 
die von Sr. Maßeſtaͤt während Ihrer 
Auweſenheit in Kronſtadt in allen 
Theilen gefundene gute Ordnung, eben 
fo guch dem Admiral Toͤte für den 


— 
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ollkommenen ß 
em Befeht anvertrauen Flotte⸗Kom⸗ 
mandanten Ihre Zufriedenheit 
kennen gegeben. 

Berlin. 

Geſtern Abend war bey Ihrer Exel⸗ 
lenz, der Frau DOberhofmeifierin, Graͤ⸗ 
fin oon Voß, große Gratulazſonscour 
zu dem heute eingetretenen hohen Ger 
burtsfeſte unſers vielgeliebten Königs, 
Dieſen Mittag iſt große Tafel bey der 
Königin Majeſtaͤt, zu der laͤmmtliche 
Staatsminiſter und die Generalität 
eingeladen worden. 8 

Herr Duval, ruſſ. kaiſerl. Kolle⸗ 
glen⸗Aſſeſſor, iſt als Coutier aus St. 
Petersburg, und ein folder auch aus 
Paris Hier eingetroffen. Als der letz⸗ 
tere von Paris abgieng, war die 
fehlgeſchlagene Negoziazion des Herrn 
von Novoſiltzoff dort ſchon bekannt, 
und man vermuthet daher mit vieler 
Wahrſcheinlichteit, daß die Depeſchen, 
welche letzgedachter Ceurier Überbringt, 
ſich hierauf bezieben. 14 

Paris. 

Man ſagt, daß das faif. Dekret, 
welches die Abſchaffung des neuen 
Kalenders verordnet, ſchon unter der 
Breite ſey. Dieſes Dekret, erwähnen 
hieſige Blaͤtter, wird eine neue Wohl⸗ 
that Sr. kaiſ. Majeſtaͤt ſeyn, da der 
neue Kalender ſo viele Verwirrung und 
Ungelegenheiten in den Correſponden⸗ 
zen und in den Beziehungen mit dem 
Auslande verurſacht hatte. Lalande 
ſelbſt, der Verfertiger des neuen Kar 
lenders, war mit demſelben nicht zus 


In. 


frieden. 


8 
wi. 


8 553 


Intellig en. 


—— 


Avertiſſemente. 
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Von Seiten der k. k. ktakauer Lands 
zechte in Weſſgalizten wied den Perta 
Anton Raczynski mittels gegen waͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß 
der Herr Gaudeatius Wilkoſzewski dei 
dieſen k. k. Landrechten — wegen Aus⸗ 

einer Summe von 38,888 fl. 
pol. 27 gr., oder andtrs um Abkre⸗ 
tung der Guͤter Gortotowice — eine Kla⸗ 
ge wider ihn eingereicht, und um Ge⸗ 
richtshilfe, in fo weit es die Gerech⸗ 
tigkeit for dert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt if, 
und er wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; ſo wird 
ihm auf ſeine Gefahr und Koſten, der 
biefige Rechts freund Kregezyk zum 
Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß laut der för die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung erörtert und entſchieden wer» 
den wird. Er wird daher zu 
dem Ende biermit gewarnet: daß 
er noch zur rech ten Zeit, das iſt: 
am 15. Otteber d. J. ſelbſt erſcheinen 
oder aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem ernann. 


zblatt zu 
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ten Vertteter bei Zeiten uͤbergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter ber 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zu feiner Verthtidigung die ſchicklichſten 
trachtet; widrigenfalls würde er alle 
mitzlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der f. k. Geſetzt, ſich ſelbſt 
zuſchreiben wuͤſſen. 
Jakob Kuleiypcki, 
W. Lichocki, 
F. Pehlberg. 
Aus dem Natbſchluſſe der k. k. Lands 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
15. Juli 1807. Beck. x 
Ankuͤndigung. 
Von Seite der k. k. promniker 
Rammeralverwaltung wird hiemit zu 
jedermanns Wiſſenſchoft bekannt ge⸗ 
macht, daß, da die auf den 30. v. 
M. ausgeſchriebene Pachtverſteigerung 
der zween koͤn. frafauer Aerarial-Muͤb⸗ 
len mißlungen iſt, eine erneuerte dieß⸗ 
faͤlige Uiztazionstagfahrt auf den 17. 
September 1805. birmit feſtgeſetzt wird. 
Pachtluſtige haben ſtch daher am 
obbeſagten Tage um die He Fruͤhſtun⸗ 
de bey dem k. k. krokauer Krelsamte, 
als wo dieſe Pachtverſteigerung abge⸗ 
halten werden wird, mit dem gewoͤhn⸗ 
| iehen lopet. Vadium des Fiskaeprei⸗ 
ſis verſehen Cohne deſſen baarer Erle⸗ 
gung niemand zur Lititazion zugelaſ⸗ 
| ten wird) einzufinden. 5 
Der 


Der Fiskalpreis bettoͤgt 7550 fl. 
ihn. and das dießfalls zu erlegende 
Vediuf 755 fl. rhn. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe koͤnnen | 
zu jederzeit in, der hierortigen Amtes 
kanzley eingeſehen werden. 

Promnik den 3. Auguſt. 1807. 

Joſeph Widmann, 
Verwalter. 1 


— — — 22 —— — 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Herz 
ren Florian Johann Tarlo, Mariaus 
na Olizarowa geb. Tarlo, der Ange— 
ia Oskierezyna und Balbina Sicra— 
kowska mittels gegenwaͤrtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Rechts⸗ 
freund Billewieß Vertreter des abwe⸗ 
ſenden Fuͤrſten Poniawski bey dieſen k. 
k. Landrechten — um Uebernahme und 
Vertheidigung des der Frau Varbera 
Czacka geb. Dembir ska und Salomea 
Wielachurska geb. Dembinska wegen 
Aus zahlung einer Intereſſenſumme zu 
20,000 fl. pol., die von einer aͤhnli⸗ 
chen Summe angewachſen iſt, dann 
988 fl. pol. für den Prozeß und 25 
Dukat. von den Bonaventura und Franz 
Bakowski, dann der Hedwigis Saars⸗ 
ka an haͤngig gemachten, und durch die 
gedachten Beklagten dieſem Fuͤrſten der 
nunzirten Prozeſſes — eine Klage wi⸗ 
der den Hrn. Caſi mir Torlo eingereicht, 
und um Serichtshaͤlfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Lanudrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und | 


r 8 


fie wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden durften; fo wird ihnen 
Beklagten der hieſige Rechts freund 
Wolicki auf ihre Gefahr und Koſtei zum 
Vertceter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung, erörtert, und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet, daß fie noch 
zur rechten Zeit, das iſt den 4. Sep⸗ 
tember 1805. ſelbſt erſcheinen, oder 
aber, wenn fie einige Rechtsbehelfe 
vorhanden haben, dieſelben dem er— 
nannten Vertreter bei Zeiten Abergeben, 
oder endlich einen anber en Sachwalter 
beſtellen, ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten namhaft machen, und vorſchrift⸗ 
maͤßig ſich jener Rechtsmittel bedienen, 
die fie zu ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtenz widrigen Falls würden 
ſie alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſetze ſich 
ſelbſt zuſchreiben muͤſſen 
Zacob Kuiczycki, 
Sterueck, 
F. Poblberg. 

Aus dem Rathſchlaſſe der k, k. fra: 
kauer Londrechte in Weſtgalizien. Krakau 
den 29ſten July 1805. 

; Scherauz. 3 
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Da die koͤnigl. Hungariſche Hof⸗ 
kanzley die Anzeige gemacht, daß der 
Herr Graf von Fellete von Gallantha 
zufolge des eingegangenen freywilligen 
Sequeſters ſowohl, als ouch Kraft des 
auf feinem Schwager Hrn. Stephan 
* Grafen 


merien wird biemit bekannt gemacht. 
Nachdem der minderjährige Edle Au⸗ 
dreas Drewnowski von Yufinue Wlo⸗ 
dawer Kreiſes ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbefannt it; 
fo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom Isten Juni 1798. 
§. 1. durch gegenwoͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde, 


Grafen von Illeskarg k. k. wirklichen 
geheimen Rath und Erbobergeſpann 

des trentſchiner und lyptauer Kom mi⸗ 
tats, als von ihm dazu beſtimmten 
und von der koͤnigl. Hungar. Hofkanz⸗ 
ley beftättigten: Sequeſters Adminiſtra⸗ 
tot eingegangenen feyerlichen Ber: 

trags ſich außer aller Aktivitat geſetzet 
habe, Geldentlehnungen, Verpfaͤn⸗ 
dungen, Verſchreibungen, Kauf- und 
Verkaufskontrokten , und jede, wie im» 
mer Namen habende, eine Verbind⸗ 
lichkeit nach ſich ziehende Verträge unm 
SGeſchaͤfte, ſogar in Anfebnng der ihd 
u ſeinem Unterhalt ausgeworſenen und 

öſmmten Feldern zu machen, mit 
m Erſuchen anper gelangen ließ, um 
lieſe Erklärung in alleu deutſchen erb⸗ 
zaͤndiſchen Provinzen zur Wiſſenſchaft 
ku bringen, ſo hat daſſelbe wegen Be⸗ 
tanntmachung dieſer getroffenen Einlei⸗ 
ung durch die öffentlichen Zeitungs · 
blaͤtter das gehörige an die unterge⸗ 
ordneten Juſtizbehoͤrden zu 82 
ich o. Rottenbon per. mpera 

— Ex ſupremo Juſtit Conſi- 
Yo. Wien am 7. Juuy 1805. 


Gegeben Lemberg den 10 Julius 


des ein Tauſend acht Hundert und 
fünften Jahrs. 


Ex Conſilio Sacr, Cael. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 3 
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Franz Moriſcher Edler von 


Roltenhan. 3 Der nach Eröfnung der ungariſchen 


t. Statthalterey, für die Gläubiger 
des Presburger Buͤrgets und Frucht ⸗ 
hoͤndlers Johann Michael Zoͤbrer auf 
den 2. September l. J. bey dem dor⸗ 
tigen Magiſtrate aus geſchriebene Kon» 
kurſualtermin, wird hiermit kund ge⸗ 
macht. . 


EN] 


Kundmachung. 


Von dem k. k. andes ⸗Gubernie 


dir Rönigreige Galizien und kodo⸗] Lemberg am 10. Julius Mrd 3 
: R: 


Anfändiguwng. 

Die Lubliner ſtaͤdtiſchen 6 Gewoͤlber 
unterm grodzker Thore, 
Yten September I. J. um 9 Uhr fruͤh 
in der Kreisamtskanzley auf 3 Fahre 
vom rien Oktob. 1805, bis Ende 
Oktob. 1808, mit nachſtehenden jaͤhr⸗ 
lichen praetio fisci, als für das Ges 
woͤlb Nr. 1. mit 285 fl. rhn. 

— 2. — 22 — 

— 3. — 210 

S ni ni 

— 5. — 196 

— 6. — 194 
Verſteigerung vermiethtt, mittelſt Miet⸗ 
luſtige werden daher mit einem 185 
prozentl. Vadio des praetii fisci ver⸗ 
ſehen, in der beſtimmten Tagfahrt in 
die hieſige Kreiskanzley vorgeladen. 

Lublin den 23, July 1805. 3 


— 
— — 
— 

— — 
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Ankuͤn digung 

Am 2. September l. J. werden 
von dem krakauer k. k. Kreisamte aber⸗ 
mal 2 Glocken, 4 Altaͤre, 1 Kanzel, 
2 alte Beichtſtuͤhle und 2 kleine Stie- 
zen an den Meiſtbietenden gegen gleich 
daare Bezahlung lizitando verkauft 
werden. 

Kaufluſtige, ſowohl geistlichen als 
weltlichen Standes haben ſich daher 
am beſagten Tage um 9 Uhr fruͤh in 
dem Karmeliterkloſter auf dem Sande 
bey Krakau einzufinden. 

Krakau am 29. July 1805. 

K. k. Kreisamt. 3 


werden am 


ch ccc : 
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Da am 25, Juny laufenden Jaß⸗ 
res durch den Hrn. Oberlieut. Gottlieb 
Hoffmann und Hrn. Siegmund Aß⸗ 
mann von Biala, don dem Hrn, Ans 
dreas s. Kaſchowski und deſſen Ehe- 
gattin Salomea geb. von Wallogurs⸗ 
ky, die Schulzerey zu Ba bitz im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oswienzin Mislenitzer Kreis 
ſes erkauft und tradirt worden iſt; ſo 
wird biemit einem jeden, der eine rechts 


mäßige Forderung auf gedachte Schul⸗ 
zerey an Hen. Andreas v. Kaſchows⸗ 


ky und beſſen Ehefrau Salomta geb. 
v. Wallagursky zu machen hat, an⸗ 
durch bekannt gemacht, ſtch von heute 
dato der Bekanntmachung dieſer Zei⸗ 
tung binnen einem Jahr, 6 Wochen 
und 3 Tägen als der geſetzmoͤßigen 
Friſt bei dem Os wienziner Stadtmagi⸗ 
firate um fo ſicherer zu⸗ melden, weil 
nach Verlauf dieſer Zeit niemand mit 
einer Forderung mehr gehört und an 
genommen werden wird. 1 
Babitze am 16. July 1805, 

Siegmund Aßmann. 3 

— — 
Zu Verpachtung des im Wlodawer 
Kreiſe gelegenen Guts Pofrowka ſamt 
der dazu gehoͤrigen in der Chelmer Vors 
ſtadt befindlichen Juridika des ar. k. 
Chelmer Bisthums wird der 16. Sep⸗ 
tember laufenden Jahres mit der Bes 
dingnitz feſtgeſetzt, daß die Pachtluſſi⸗ 
gen mit einem Toprozentigen Vodium 


des praet um fisei pr. 1413 fl. rbn. 
verſehen ſich am beſagten Verſteige⸗ 


kungstage früh um 9 uhr in der Chel⸗ 


mer 


TR 


mer Bezitkskanzley einzufinden, und 
Bet dem Chelmer Bezirkskommiſſaͤr mer 
gen den weitern pachtbedingniſſen zu 
melden haben. 

Lemberg den 30. July 1805. 3 


1 


u a en 


Ankündigung 


Vom Wirthsſchaftsamte der E. 
Herrſchaft Lipowiee wird hiermit kund 
und zu wiſſen gethan, daß am 30. 
August d. J. folgende diesherrſchaftli⸗ 
che Realitäten, auf ein, nach Um⸗ 
ſtaͤnden, auf 3 bintereinander folgende 
Jahre durch öffentliche Feilbietung hind⸗ 
angegeben werden, und zwar vom 
1. November 1805 anfangend: 

I. Eine Mahlmuͤhle in dem Dorfe 
Zarfi, auf einen beſtändigen Waſſer 
Chechlo, von 2 Mehl: und I Graup⸗ 
pengang, daun Oelpreſſen, nebſt einer 
Bretſaͤge, mit einem Treibrad, dann 
dazu gehoͤrigen 20 Joch, 163 Quadr. 
Klafter, Aecker und Wieſen, das Prae- 
dum Fisch beträgt 1 30 fl. ehr. 

2. Eine Mahlmuͤble mit einem Mehl, 
einem Grauppengang, dann Bretſaͤge, 
zum Dorfe Kwaczala gehoͤrig y auf 
Regulska ſamt 14 Joch Aecker und 
dem Bach Wieſen, das praetium fisci 
iſt 85 fl. rbn. 

3. Die Schankgerechtigkeit von 
Brandwein, Bier, Wein und Meth 
in Jelen, das praetium fisci 770 fl. 
rbn. 30 ke. 

4. Ein Einkehrwirths bau 8 an Zarfi 
ſamt den dazu gehoͤrigen 1 J och Grund, 
praetium fisch 19 fl. ihu. 


F. Ein Wirtbshaus 2 Buinik in dem 
Dorfe Zagorze, ſamt 1 Joch Geund, 
praetium fisci 5 fl. ibn. 

6. Ein Schonkhaus Siemota ober 
dem Dorfe Vobiee, praetium fisch 
3 fl. rbn. N 

7. Das in dem Dorfe Mentkow 
liegende Eintehrwirthshaus, ſamt 24 
Joch 47 1/2 Quadr. Klafter Grund⸗ 
fäde, praetium fisei 1 5 fl. ihn. 

Pachtluſtige haben ſich demnach, mit 
Ausſchluß der Juden, am 30. Auguſt 
1. J. fruͤh um 9 Uhr in die diesherr⸗ 
ſchaftliche Amtskanzlei mit einem 10 
prozentigen Vadio verſehen, einzufin 
den, und zu jeder Zeit allda die Be⸗ 
dingaiſſe einzuſehen. 

Lipowiee den 201 July 18057. 

5 Maly. 3 
BERKER ͤ—— — 
Ankuͤn digung. 

Den 16. des kommenden Monats 
September wird das in der Spital⸗ 
gaſſe allhier gelegene, dem Stiftungs⸗ 
fond gehoͤrige Hausnummer 606 neuer⸗ 
dings verſteigert werden. 

Kaufluſtige haben ſich mit einem Va⸗ 
dium von 386 fl. rbn. zu verſehen, 
und am gedachten Tag fruͤh um 9 Uhr 
hieramts zu erſcheinen, wo ihnen noch 
vot Abhaltung der Lizitazion die uͤbri. 
gen Bedingniſſe des Kaufes werden 
kund gemacht werden. 

Krakau den 29. July 1805. 

K. auch k. k. Kreisamt. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgaliſien wird dem Hrn. 
Adam 


— 17758 — 
Adam Podſilipski bekannt gemacht: Der kaiſerl. ruf. Staabskapitain Herrr 
daß der Sieciechoder Abt Leonard von Rochmanoff, mit 1 Bedienten, 


Prokopowiez mit Tode abgegangen, 1 5 r Nr. 80a. , 
und er wird mittelſt gegenwärtigen Der kaiſ. ruſf. Generalmajor Herr 
Edikts angewieſen: daß er feine Ecbs⸗ Graf von Tolſtoy, wohnt in der 
erklaͤrung binnen Jahresfriſt und 6 Mo⸗ Stadt, Nr. 304, koͤmmt von 
naten bey dieſen k. k. Landrechten un ” en 
uͤbergebe; anſonſt wird er für einen 2 e ee ee 
auf die Erbſchaft Verzichtthuenden an⸗ Stradom, Nr. 16. kömmt 3 


geſehen werden. Zwiernik aus Oſtgalizien. 
Krakau den 8. Juli 1805. Der ie et von Nien ia⸗ 
Joſeph von Nikorowiez, rowski, mit 2 Bedienten, wohnt in 
sr der Stadt, Ne. 304 , koͤmm von: 
Graf von Bubna, s Boleslaw "aus Ostgalizien. u. 
Sterneck. Der kaiſ. ruſſ. General Herr Baron 


Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. / von Sprengtporten, wohnt in der 
krakauer Landrechte. Scherauz. 2 „Stadt, Nr. 304., koͤmmt von N 
a ² ö Der Herr Kajetan von Wibranowski 
1 
I 


i mit 1 Brdienten, wohnt in der 
Angekommene Fremde in Krakan.] Stadt, Nr. 166,, I vom Lande. 
Am 13. Augnſt. 


ü Der But ae von — yo 
Oer k. k. Kreiskaſſſer Herr Joſeph; mit 2 Bedienten, wohnt in 
Kloffen mit 1 Bedienten, wohnt in Stadt, Nr. 473: „ koͤmmt vom Lande. 
der Stadt, Nr. 91, koͤmmt von Der Herr Michael von Krodkiewski 
Misleniz. | mit 2 Bedienten, wohnt inKleparz, 
Oer Herr Nikolaus vou baskowski Nr. 196, kommt vom Lande. 
mit ſ. Gattin und 2 Bedienten, Der Herr Joh enn von Ureski mit ſ. 
wohnt in der Stadt, Nr. 185, Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
koͤmmt vom Lande. der Stadt, Nr. 460., k. v. Trentſchin 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 13. Auguſt 1805. 


ö fl. J kr. fl. kr. fl.] fk. J fl. ke. 
Der Korez Weitzen zu 1830 17147 16)— —— 
— — orn — 134 — 1214 — 10130 — — 
— — Gerſten — [10 — 9. — 8. — — — 
— — Daber — 7— 6 — 5115 — — 
— — Sit — 27 —. 23 — 200——-＋ 
— — Erbſen — 1347 13.— 12130 — [> 
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